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NeuBasis Christoph Lipinski

Daten zur Untersuchung

Thema der Studie: Situation von 
JungakademikerInnen

Grundgesamtheit: JungakademikerInnen in Wien   
(bis 38 Jahre)

Stichprobe: 195 Personen

Methode: telefonische Befragung
Befragungszeitraum: August/September 2008
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NeuBasis Christoph Lipinski

Finanziellen Belastung durch Praktika

Frage: Studierenden-Praktika sind oft unbezahlt oder nur sehr schlecht bezahlt und 
stellen somit für Studierende eine große finanzielle Belastung dar. Nichtsdestotrotz sind 
sie für einen Berufseinstieg nach dem Studium sehr wichtig. Wie schätzen Sie das ein? 
Sind Ihrer Meinung nach Praktika während des Studiums eine sehr große, eher große, 
eher kleine oder sehr kleine finanzielle Belastung?

k.A.
8%

sehr groß
19%

eher klein
31%

sehr klein
12%

eher groß
30%
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NeuBasis Christoph Lipinski

Bewertung von Aussagen

Frage: Bewerten Sie die folgenden Aussagen nach dem Schulnotensystem, Note 1=sehr gut, Note 5=überhaupt 
nicht gut. (in Prozent)
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für Studierendenpraktika sollte es eine
gesetzliche Regelung geben, die einen

Minimallohn, den die Unternehmen für ein
Praktikum zahlen müssen, festschreibt

für Studierendenpraktika sollten
kollektivvertragliche Regelungen geschaffen

werden

zur Unterstützung von Studierenden, die
Praktika absolvieren, sollten die staatlichen

Förderungen ausgebaut werden

sehr gut Note 2 Note 3 Note 4 überhaupt nicht gut MW

2,5
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NeuBasis Christoph Lipinski

Situation von JungakademikerInnen am Arbeitsmarkt 

Frage: Wie schätzen Sie die Situation von JungakademikerInnen auf dem österreichischen 
Arbeitsmarkt ganz generell ein? Ist die Situation Ihrer Meinung nach…?

k.A.
6% sehr gut

8%

eher schlecht
33%

sehr schlecht
8%

eher gut
45%
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NeuBasis Christoph Lipinski

Von prekären Arbeitsverhältnissen betroffen?

Glauben Sie, dass JungakademikerInnen sehr, ziemlich, wenig oder gar nicht bei Ihrem 
Berufseinstieg von prekären Arbeitsverhältnissen betroffen sind?

k.A.
7%

sehr 
betroffen

23%

wenig 
betroffen

27%

gar nicht 
betroffen

4%

ziemlich 
betroffen

39%
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NeuBasis Christoph Lipinski

Situationserleichterung für Studierende

Frage: Würden die folgenden Dinge die Situation von Studierenden sehr, ziemlich oder gar nicht erleichtern? 
(in Prozent)
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Höhere Stipendien

bessere Bezahlung von Studierendenpraktika

Abschaffung der Studiengebühren

Verlängerung der Bezugsdauer der Stipendien (z.B.
mehr als ein Toleranzsemester pro Abschnitt)

Leichtere Kriterien für den Bezug eines
Stipendiums

Abschaffung von Zwangsbarrieren beim Studium
(z.B. Aufnahmeprüfung bei Medizinstudium)

Einführung eines Numerus Clausus

sehr ziemlich wenig gar nicht
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NeuBasis Christoph Lipinski

Situationserleichterung für JungakademikerInnen

Frage: Und für JungakademikerInnen, würden die folgenden Dinge deren Situation sehr, ziemlich oder gar nicht 
erleichtern? (in Prozent)
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Förderungsmodelle für Unternehmen, die
JungakademikerInnen nach ihrer Probezeit auch

eine Fixanstellung geben

Abschaffung von All-In Arbeitsverträgen, bei
denen Überstunden nicht ausbezahlt werden,

sondern in Form einer Pauschale abgerechnet
werden

Verpflichtende Einführung von Kollektivverträgen
für JungakademikerInnen (z.B. für JuristIn in

Anwaltskanzlei)

Einrichtung einer Wohnungsförderung für
JungakademikerInnen, da der Einstieg ins

Berufsleben oft mit einem Ortswechsel
verbunden ist

sehr ziemlich wenig gar nicht


